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Erstnachweis von Potamophylax cingulatus ( Stephens 

1837) (Trichoptera: Limnephilidae) für Mecklenburg-Vor- 
pommern

[First record of Potamophylax cingulatus ( S t e p h e n s  1837) (Trichoptera: 
Limnephilidae) in Mecklenburg-Vorpommern]

Angela Berlin

Schlagwörter: Potamophylax, Trichoptera, Insecta, Mecklenburg-Vorpommern, Deutschland, 
Fließgewässer, Erstfund, Faunistik

Im September 1996 wurde ein Männchen von Potamophylax cingulatus mittels einer Lichtfalle 
an dem südlich von Kühlungsborn/Ostsee gelegenen Waldbach Kambeck gefangen. Dies ist 
der erste Nachweis dieser Art in Mecklenburg-Vor pommern.

In September 1996 one male of Potamophylax cingulatus was caught in a light trap at the 
woodland brook Kambeck in the south of Kühlungsborn/Baltic Sea. This is the first record of 
this species in Mecklenburg-Vorpommern.

Potamophylax cingulatus gilt für die Norddeutsche Tiefebene als stark gefähr­
det. Für Mecklenburg-Vorpommern sind bislang keine Funde bekannt gewor­
den, während aus Brandenburg und Schleswig-Holstein eine Reihe von Nach­
weisen vorliegen ( M e y  & al. 1979, K l i m a  & al. 1994).

Umfangreiche Analysen der aquatischen Makroevertebraten-Fauna, die im 
Rahmen des derzeit laufenden Forschungsvorhaben "Weiterentwicklung der 
Fließgewässerbewertung auf der Grundlage regionalspezifischer Leitbilder für 
die glazialen und postglazialen Landschaften der Norddeutschen Tiefebene" 
durchgeführt wurden, beinhalteten u.a. Lichtfänge an der Kambeck, einem süd­
lich des Ostseebades Kühlungsborn gelegenen Baches. Hierbei konnte am 17. 
September 1996 ein Männchen von Potamophylax cingulatus nachgewiesen wer­
den.

Die Artdiagnose erfolgte nach den genitalmorphologischen Merkmalen unter 
Verwendung der Abbildungen in T o b i a s  & T o b i a s  (1981) und M a l i c k y  (1983). 
Nach H i g l e r  & S o l e m  (1986) besiedelt Potamophylax cingulatus Quellbäche 
und kalte, sauerstoffreiche Bachstrecken. Diese Charakterisierung trifft auch für 
den Fundort an der Kambeck zu. Der Bach durchschneidet im Bereich des Hö­
henzuges "Kühlung" mulden- und kerbtalartig die mit einem naturnahen Bu­
chenwald bestandene Endmoräne. Die Fließschwindigkeit liegt im Stromstrich 
zwischen 0,2 und 0,8 m/s, während die maximale Wassertemperatur 16 °C 
nicht überschreitet. Die maßgeblichen Gewässerstrukturen werden aus Feinsand, 
Fallaub sowie größeren Steinen und Totholz gebildet. Bei Larvenaufsammlun-
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gen vom Mai 1996 fanden sich neben Potamophylax cingulatus auch 
Potamophylax nigricornis ( P i c t e t  1834) und Plectrocnemia conspersa ( C u r t i s  

1834).
Die Flugzeit von Potamophylax cingulatus wird teilweise widersprüchlich an­

gegeben. T o b i a s  & T o b i a s  (1981) nennen Mai bis Juli, H i c k i n  (1968) und 
P i t s c h  (1993) Mitte August bis Oktober. Die Fundzeit des erbrachten Nachwei­
ses fällt damit in die spätere Flugzeit.
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